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RICHARD, MARIE DOMINIQUE, ense1ignement ral de Platon Une nouvelle iInterpretia-

de platonısme Pretace de Fierre Hadaot Parıs Cert 986 41 5
Das Buch 111 dem tranzösıschen Leser das Platonbild der Tübinger Schule VvVermi1t-

teln hat während vierJährıgen Auftenthalts Tübingen Kontakt mIıt Kon-
rad (Gaılser und Hans Joachım Krämer geschrıeben Es umtaßt ine Darstellung
(21—242), 1ine Sammlung der Testimonı1a (griechischer Text MIL tranzösıscher Überset-
zung) (248 381), Index locorum dieser Sammlung und 1Ne Bibliographie
393—405 reteriert zunächst dıe Kontroverse beginnend IMI1L Schleiermacher, über
Robin und Cherniss bıs hın Stellungnahmen VO VWıeland, Patzıg, J. Annas,

SC Gadamer und ] Findlay (21—47) Er geht ann auf diıe Zeugnisse für Platons
esoterische Lehre 6117 Er rekonstrulert dıe Überlieferungsgeschichte; charakterisıiert
und bewertet die einschlägigen antıken Autoren; die nıcht erhaltenen Werke, ı
denen die Berichte sıch tınden, werden beschrieben; die vorhandenen Zeugnisse Wer-
den INteErpretiert 49—170) Schliefßlich wırd der Inhalt der esoterischen Lehre darge-
stellt: die Suche ach den Prinzıpien und die Platonische 1erarchie des Seienden; die
Theorie der Idealzahlen; das Eıne un! die Unbegrenzte Zweıheıt. Durch große
Übersichtlichkeit und dadurch, dafß sıch beständig aut die verschiedenen Interpreta-
LLONeEN der Sekundärliteratur bezieht, ıI1IST das Buch ine Orientierungshilfe ı
schwierigen Rekonstruktion un!: umfangreichen Kontroverse RICKEN <

SCHRIFTEN A ARISTOTELISCHEN ETHIK Hrsg VO Christian Mueller-Goldingen
(Olms Studien Hıldesheim/Zürich/New ork Olms 1988 MIR
Der Band enthält ach Einleitung des Hrsg 25 photomechanısch nachge-

druckte Auftsätze 4Uu5 den Jahren 1928 bıs 1980 Erl reprasentalıven Überblick
ber die Forschungsliteratur dieser Zeıt geben. Dıie Auswahl ı1ST uch durch ‚WeEe1
ere Krıterien bestimmt: erstens die Entlegenheit des Orts, dem dıe Beıträge —

sprünglıch veröffentlicht wurden; sollten Überschneidungen MItL bereits
erschienenen Sammelbänden ZUr arıstotelischen Ethik vermieden werden.

Eıne Gruppe ı15L Echtheits- un Datierungsfragen gewıdmet. Die Kontroverse
ber dıe Magna Moralıa 1ı1ST dokumentiert durch Dirlmeier, Die Zeıt der ‚Großen
Echik‘ (Rheinisches Museum 88, Düring, Rezension Dirlmeiers Überset-
ZUNg der Magna Moralıa (Gnomon 33 ext ber das Verhältnis der

Mert 4Uus Ph Merlan, Studies Epıcurus an Arıstotle, 1960 Cooper, The
Magna Moralıa and Arıstotle Moral Philosophy (Amerıcan ournal of ılology 94

Kowe, reply John Cooper the Magna Moralıa (Amerıcan Journal of
Philology 96, Dıiıe relatıve Datierung der Nıkomachischen und der Eudemıi-
schen Ethik ı1ST Thema VO Allan, Quası mathematical method ı the Eudemian
Ethics (Symposium Arıstotelıcum, ders., Rezension Dırlmeiers Übersetzung
der Eudemischen Ethık (Gnomon 58, Rowe, The INCADUINS of

the Eudemian Ethics (5 Symposium Arıstotel1icum, Weblh The relatıv
datıng of the ot pleasure Arıstotle Ethics (Phronesıs DE Wıe Webh
befaßt sıch uch Owen, Arıstotelian pleasures (Proceedings of the Arıstotelian
Soclety E MI1 dem Verhältnis der Lustdefinitionen VII und.
Mırt Werner Jaeger entwicklungsgeschichtlicher Hypothese seizen sıch auseinander

Gadamer, Der arıstotelische Protreptikos un: die entwicklungsgeschichtliche
Betrachtung der arıstotelischen Ethik (Hermes 63 Flashar, Dıi1e Kritiık der
Platonischen Ideenlehre der Ethık des Arıstoteles (Synusıa, Festschrift Schadewaldt

Beı zweıten Gruppe liegt der Akzent auf inhaltlichen Fragen. Den arıstoteli-
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schen Glücksbegriff un das Verhältnis VO theoretischem un: praktischem Leben dis-
kutieren: Rıtter, Das bürgerliche Leben Zur arıstotelischen Theorie des Glücks
(Vıerteljahresschrift für wıissenschafrtliche Pädagogik P Ackrıill, Arıstotle
on Eudaimonia (Proceedings ot the British Academy 60, Adkins,
Theoria VeTrSUusSs praxIıs In the Nicomachean Ethics and the Republic (Classıcal Philology
F3 Korty, The Place of contemplatıon In Arıstotle’s Nıcomachean Ethics
ın 8/, Eın weıteres Thema 1St die Mesotes, wobeıl uch dıe Beziehun-
gen zwischen Ethik un Medizın untersucht werden: Olmsted, The ‚Moral sense‘
aSpECL of Arıstotle’s Ethical Theory (Amerıcan Journal ot Philology 69,

Wehrnlı, Etrthik und Medizıin (Museum Helveticum 8‚ Jaeger, Medizin als
methodisches Vorbild 1n der Ethıik des Arıstoteles (Zeıtschrift für phılosophische For-
schung IS Lloyd, The role of mediıcal an biological analogıes in Arı-
stotle’s ethics (Phronesıis E Verschiedenes: Über die Natur als normsetzende
Instanz handelt de Vogel, On the character of Arıstotle’s ethıcs (Philomathes, (1e-
denkschrift Merlan ber den Erwerb der sittlichen Tugend und dıe ZurechnungVerbeke, Moral behavior an tiıme ın Arıstotle’s Nicomachean Ethics (Kephalaion,Festschrift de Vogel Eıne Hypothese, WI1IE die Liste der fünf dianoetischen .9
genden 1ın entstanden sel, entwickelt G1g0n, Phronesıis and sophıa 1n der Nı-
comach. Ethik des Aristoteles (Kephalaıon, Festschriüft de Vogel Dönt, Dıe
Schlußkapıtel der Nıkomachischen Ethık (Antıdosıis, Festschrift Kraus interpre-
tlert 714 auf dem Hıntergrund des Platonıschen Politikos un: der Nomaoı. Dıi1e
Methodenretlexion ın VII 1, 1145 BT diskutiert Barnes, Arıstotle an! the —-
thods of ethıcs (Rev intern. de philosophie 54,

usammen mıiıt häufig zıtlerten, ber schwer erreichbaren Texten macht der Band
NCUETIC, och wenıger bekannte Autsätze zugänglıch. Dıie Arbeiten sınd ausgewählt,da{fß s1e einen Eıinblick ın Diskussionszusammenhänge vermitteln. So ISt diese Auswahl
ine wıllkommene Ergänzung den bereits vorlıegenden Aufsatzsammlungen ZUuUr
Arıstotelischen Ethik RICKEN S}

LISKE, MICHAEL- I HOMAS, Arıstoteles UN der arıstotelische Essentialısmus. Individuum,
Art, Gattung (Symposıon /5) Freiburg München: Alber 1985 464
Dıiese Freiburger Dissertation gliedert sıch ın wWwel einander ergänzende, ber In sıch

selbständige Teıle eıl „‚Aristotelischer Essentialısmus‘“ 1ST eın systematischer Be1i-
ırag ZUr Idealismus-Realismus-Diskussion iın der gegenwärtigen analytıschen Philoso-
phıe; sıch 1er VOT allem miıt Quine, Putnam, Krıpke und Wıggins auseınander.
eıl 11 „Die Usi1a-Theorie des Arıstoteles“” bringt Interpretationen den Substanzbü-
chern der ‚Metaphysık‘ des Arıstoteles. Hıer kann Nu darum gehen, dıie Grundlıi-
nıen dieser reichen Arbeıt anzudeuten.

geht aus VO Quines Kritik arıstotelischen Essentialismus. Für Quine o1bt
NUu eine relatıve Notwendigkeıt: ein Prädikat einer Sache notwendig der NUr kzı-
dentell zukommt, hängt ab VO der Beschreibung, der dıe Sache gegeben 1St Di1e
ede VO Eigenschaften, die der Sache selbst, unabhängig Vo der jeweılıgen Beschrei-
bung notwendıg sınd, 1St ach Quine sınnlos. Eıine Kritik K Quine besteht In
der Unterscheidung zwıschen einem grundlegenden un! einem abgeleıteten Verstehen.
Diejenigen Zusammenhänge könnten als die grundlegenden gelten, die Zur Erklärunganderer Zusammenhänge dienlich se1len; dıiejenıge Bestimmung se1l grundlegend und
damıt wesentlich, welche 1n der Begriffserklärung VO anderen mı1t VOTrausgeSseLzZL sel,
hne In ihrer Definition andere mI1t au  Setizen. vollzieht ann den Schritt VO
der erkenntnistheoretischen ZUr ontologischen Ebene Der Essentialist behaupte,den vielen Begriffen, denen WIr eın Individuum betrachten können, mMUsse
eiınen Begriff geben, der mehr se1l als ine Perspektive, unter der das Denken die Realı-
tät angehe; dieser Begriff erfasse vielmehr die Artnatur, In der dıe Exıstenz des betref-
fenden Indivyviduums begründet sel Dabei versteht ‚Exıstenz‘ mıiıt Thomas VO A D D e a a E P — rln l i — D

‘!
P ı+  Dr —'

Aquın den ACLIUS essend.. Im Unterschied Zu Existenzbegriff VO Frege un: Russell
kann ‚exıstiert‘ 1ın dieser Bedeutung uch VO Eıgennamen ausgeSagt werden. Eın näch-
Ster Schritt klärt dıe Unterscheidung zwischen der necessitas de un der necessitas de
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